


















Die Höhe des Spread wird durch Angebot und Nachfrage 
im Handel mit dem jeweiligen Exchange Traded Fund (ETF) 
bestimmt. Der Spread ist abhängig von der Liquidität des Pro-
dukts. Vor diesem Hintergrund ist der Spread beispielswei-
se beim DJ Euro Stoxx 50 geringer als bei Branchenindizes 
oder bei einem Emerging Market Index. Dort kann der Spread 
schnell mal anwachsen. Unterschiedliche Spreads sind auch 
an den einzelnen Börsenplätzen feststellbar. 

Je nach Index kann die Liquidität an einer anderen Börse 
höher sein, was meist auch zu einem geringeren Spread führt. 
Durch die starke Börsensegmentierung in Europa (diverse 
ETF-Handelsplätze) wird dies zunehmend erschwert. Grund-
sätzlich bewegen sich die Handelsspannen bei grossen, liqui-
den Indizes zwischen 0,08 und 0,15 Prozent, reichen aber bei 
spezielleren Produkten bzw. Indizes auch in der Spitze über 
0,5 Prozent.

Zeitzonen beachten
Speziell bei ETFs auf ausländische Indizes kann der Spread 

auch im Tagesverlauf variieren, weil er abhängig ist von den 
Öffnungszeiten der jeweiligen Börsen. Wer beispielsweise in 
den asiatischen Markt investieren möchte, sollte hierzulande 
am besten am frühen Morgen einen ETF kaufen, wenn also 
dort noch gehandelt wird. Und in US-Indizes lässt es sich in 
der Schweiz günstiger ab dem Nachmittag, also dem Start an 
der Wall Street, investieren. Der Spread sei dann in der Regel 
jeweils geringer. Hintergrund: Die Market-Maker, die fortlau-
fend die Kurse garantieren, lassen sich ihre Dienste ausserhalb 
der Handelszeiten der jeweiligen Länder höher bezahlen. Denn 
sie gehen ein höheres Risiko ein als zu den regulären Börsen-
zeiten. 

Spread ist nicht gleich Spread

Anspruchsvoller wird es bei globalen Indizes wie beispiels-
weise den MSCI World. Dieser Index enthält Aktienwerte aus 
allen Zeitzonen und somit wird es für Market-Maker enorm 
schwierig. Entscheidend bei der Fondsauswahl ist, dass meh-
rere Market-Maker und ausreichend Marktteilnehmer aktiv in 
einem ETF-Produkt handeln und so idealerweise gegeneinan-
der konkurrenzieren. 

Anzeige

Differenz zwischen An- und Verkaufspreis (Geld-Brief-
Spanne) eines Wertpapiers. Der Spread stellt ein mitent-
scheidendes Qualitätskriterium für die Wahl einer Han-
delsplattform dar. Je kleiner der Spread ausfällt, desto 
geringer sind die impliziten Kosten für den Anleger beim 
Kauf und Verkauf von Wertpapieren. 
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